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Antragstext

Von Zeile 2 bis 6:

Auch in Brandenburg sind die Folgen des Krieges spürbar. Immer mehr Menschen aus der

Ukraine suchen bei uns Schutz und Frieden. Die Solidarität, mitder die Bevölkerung die

Geflüchteten aus der Ukraine unterstützt und die Hilfe, die viele Menschen leisten sind

überwältigend. Zusätzlich unterstützt die Landesregierung die Kommunen bei der

Aufnahme der Geflüchteten. Diesen Weg wollen wir konsequent weitergehen und

notwendige finanzielle Mittel bereitstellen. Auch aus anderen Ländern suchen wieder mehr

Menschen Schutz und Frieden bei uns. Diesen Geflüchteten gilt unsere volle

Unterstützung. Daher fordert Bündnis 90/Die Grünen mehr sichere Häfen in Brandenburg

und mehr Aufnahmekapazitäten in Brandenburg generell. Klar ist auch: es darf keine

Geflüchteten erster und zweiter Klasse geben. Die Unterstützung für Geflüchtetedie

Geflüchteten aus der Ukraine zukommt muss auch für Geflüchtete aus anderen Ländern

wie z.B. Afghanistan gelten, alle müssen dieselben Möglichkeiten erhalten. Dafür setzen

wir uns auf allen Ebenen ein. Dies ist insbesondere auch eine Aufgabe der Kommunen, für

die zweckgebunden zusätzliche Mittel für diese Aufgabe bereitgestellt werden müssen. Es

ist inakzeptabel, dass in dieser Situation Kapazitäten in der Erstaufnahmeeinrichtung

Doberlug-Kirchhain durch das Brandenburger Innenministerium geschlossen werden.

Wir sehen zunehmend die Schwachstellen im Bereich der kritischen Infrastruktur. Der von

Putin geführte hybride Krieg gegen demokratische Staaten spielt sich vor allem im

Cyberbereich ab. Angriffe gegen unsere kritische Infrastruktur und Sicherheit

verdeutlichen unsere Verwundbarkeit[Leerzeichen]. Sie haben das Ziel, unsere

Gesellschaft in einer von Krisen gekennzeichneten Zeit weiter zu verunsichern und zu

spalten. Das Vertrauen der Bürger*innen in den Staat soll erschüttert werden. Der Schutz

dieser Infrastrukturen und der Katastrophenschutz sind zentrale Bausteine für ein

krisenfestes Land. Deshalb müssen wir uns besser schützen und in den nächsten Jahren

in diesen Bereichen mehr investieren. Wir begrüßen ausdrücklich den Landtagsbeschluss,

die IT-Sicherheit in Brandenburg zu stärken und drängen auf eine baldige Umsetzung, um
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den Staat vor weiteren Angriffen zu schützen. Wir unterstützen den Prozess hin zu einer

Nationalen Sicherheitsstrategie auf Bundesebene, die derzeit unter Federführung des

Auswärtigen Amtes erarbeitet wird. Auch sie rückt die Cyberaußenpolitik stärker in den

Mittelpunkt.
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